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Der Kult des großen Plans um 1910. Gestaltung von Metropolregionen in historischer Perspektive

Vor ziemlich genau einhundert Jahren wurden fÃ¼r
zahlreiche StÃ¤dte auf der ganzen Welt umfassen-
de StÃ¤dtebauvisionen erarbeitet, die in ambitionier-
ter Form als âgroÃe PlÃ¤neâ mit hohem publizisti-
schem Aufwand als PR-Kampagne der Ãffentlichkeit
prÃ¤sentiert wurden. Die grundlegenden stadtplaneri-
schen Aufgaben der Zeit umfassten die Gestaltung der
Transformation der AltstÃ¤dte zu GroÃstadt-Cities, die
urbane Steuerung von Stadterweiterungen zum Beispiel
durch den Bau neuer GartenvorstÃ¤dte und die Schaf-
fung zukunftstrÃ¤chtiger stadtplanerischer Gesamtvisio-
nen fÃ¼r die jeweilige Stadt. Diese in mehrfacher Hin-
sicht âgroÃenâ und ambitionierten PlÃ¤ne gerieten im
weiteren Verlauf des 20. Jahrhunderts angesichts ei-
ner eher funktionalistisch und sektoral ausgerichteten
Planungspraxis bald in Vergessenheit, rÃ¼cken gegen-
wÃ¤rtig aber durch den Bedeutungsgewinn der Metro-
polregionen wieder in den Fokus der planerischen und
geschichtswissenschaftlichen Aufmerksamkeit. Um die-
sen Impuls auch fÃ¼r die Forschung wirksam werden zu
lassen, veranstaltete die Gesellschaft fÃ¼r Stadtgeschich-
te und Urbanisierungsforschung (GSU) mit ihrem Ar-
beitskreis Planungsgeschichte zusammen mit dem Cen-
ter for Metropolitan Studies (CMS) der Technischen Uni-
versitÃ¤t Berlin (Harald Bodenschatz, Celina Kress, beide
Berlin) und dem Leibniz-Institut fÃ¼r Regionalentwick-
lung und Strukturplanung (IRS) in Erkner (Christoph
Bernhardt, Erkner/Berlin) in den RÃ¤umen der TU Berlin

eine international besetzte Tagung zumThema âDer Kult
des groÃen Plans um 1910â. Die von Celina Kress (CMS)
organisierte Veranstaltung bildete das wissenschaftliche
Begleitprogramm einer Ausstellung zu âStadtvisionen
1910/2010â im Architekturmuseum der TU Berlin, zu
der ein instruktiver Katalog mit zahlreichen umfassen-
den Hintergrundartikeln erschienen ist. Harald Boden-
schatz u.a. (Hrsg.), Stadtvisionen 1910/2010. Berlin, Pa-
ris, London, Chicago. 100 Jahre Allgemeine StÃ¤dtebau-
Ausstellung in Berlin, Katalog zur Ausstellung Stadtvi-
sionen 1910/2010 des Architekturmuseums der TU Ber-
lin, 15. Oktober bis 10. Dezember 2010, Berlin 2010.

In seiner EinfÃ¼hrung in das Themenfeld der Ta-
gung erlÃ¤uterte HARALD BODENSCHATZ (Berlin),
warum es sich bei den PlÃ¤nen aus der Zeit um
1910 um âgroÃe PlÃ¤neâ handelt und inwiefern ih-
re Ã¶ffentlichkeitswirksame zeitgenÃ¶ssische Inszenie-
rung als âKultâ einzuordnen ist. GroÃ waren die PlÃ¤ne
in viererlei Hinsicht: Zum einen erfassten sie teilwei-
se ein Planungsgebiet, das weit Ã¼ber die Kernstadt
hinausreichte und die gesamte Region einschloss. Zum
anderen sind sie auch konzeptionell als groÃ einzu-
schÃ¤tzen, weil sie Stadtplanung disziplinÃ¤r umfas-
send definierten und auch die Sektoren Geschichte,
Wirtschaft, GrÃ¼nplanung und Architektur in den Pla-
nungsprozess integrierten. AuÃerdem sollten die groÃen
PlÃ¤ne eine moralische GrÃ¶Ãe transportieren, in der
ideale Ziele von âcivic centerâ und âcivic artâ aus-
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gedrÃ¼ckt und auch soziale Fragen wie gutes Woh-
nen fÃ¼r alle Klassen der BevÃ¶lkerung thematisiert
wurden. Und schlieÃlich waren sie groÃ, weil zur ih-
rer Ã¶ffentlichkeitswirksamen PrÃ¤sentation die schie-
re MonumentalitÃ¤t ihres GroÃformats gehÃ¶rte (Wolf-
gang Sonne). Die groÃen PlÃ¤ne waren fÃ¼r die neu auf
das Feld tretenden âArchitekten-Planerâ hilfreich, um
sich als professionelle Stadtplaner zu etablieren und sich
auf diese Weise von den âIngenieur-Planernâ alter Schu-
le abzugrenzen, die sich eher auf die Planung von Infra-
struktursystemen der wachsenden StÃ¤dte des 19. Jahr-
hundert beschrÃ¤nkt hatten. âGroÃâ gestaltet wurden
die neuen PlÃ¤ne der ersten Dekade des 20. Jahrhunderts
auch als dezidiertes stadtplanerisches Signum der Mo-
derne im internationalen Konkurrenzkampf der GroÃs-
tÃ¤dte mit konkurrierenden Konzepten der Moderne, die
in der intendierten stÃ¤dtebaulichen Qualifizierung der
Planungen gleichzeitig durch Austauschbeziehungen der
Akteure auf internationale Allianzen und Zusammenar-
beit setzten. So wurden die Planungen fÃ¼r ZÃ¼rich
1915 von einer Ausstellung der DÃ¼sseldorfer Planun-
gen von 1912 inspiriert, die wiederum von den Berliner
und Chicagoer Erfahrungen von 1908 bzw. 1910 direkt
beeinflusst waren. GroÃ und âkultigâ wurden die PlÃ¤ne
schlieÃlich, weil sie Ã¶ffentlichkeitswirksam inszeniert
wurden und auch auf groÃe Resonanz stieÃen â allein
die Ausstellung innerhalb des Wettbewerbs GroÃ-Berlin
von 1910 zÃ¤hlte 60.000 Besucher, der Propaganda-
Ausschuss in Chicago umfasste etwa 1.000 Mitglieder
â und von einer intensiven Ã¶ffentlichkeitswirksamen
Vor- und Nachbereitung begleitet waren, in die â wie
im Beispiel Berlin mit KÃ¤the Kollwitz â auch bekann-
te KÃ¼nstler einbezogen wurden.

In einemKeynote-BeitragÃ¶ffnete FRIEDRICHLEN-
GER (GieÃen) in beeindruckender, weil transnational
vergleichender Weise, den sozial- und kulturgeschicht-
lichen Kontext, in dem zahlreiche StÃ¤dte ihren âgroÃen
Planâ etablierten. Er unterstrich dabei die wachsende
internationale Verflechtung der StÃ¤dte bei gleichzei-
tig vorhandenen groÃen regionalen und nationalen Un-
terschieden in der weltweiten Entwicklung der StÃ¤dte
vom Eigenheimbau in Detroit bis zu Gorkis Keller-
lÃ¶chern und âNachtasylenâ im zaristischen Russland
zu Beginn des 20. Jahrhunderts. In insgesamt fÃ¼nf
groÃen Themengruppen mit 15 VortrÃ¤gen wurden im
Anschluss verschiedene Facetten des Themas âStadt und
groÃer Planâ beleuchtet. In der ersten Themengrup-
pe demonstrierte WOLFGANG SONNE (Dortmund) an-
hand des Chicago-Plans des amerikanischen Stadtplaners
Daniel Hudson Burnham (1846-1912) systematisch die

âGrÃ¶Ãeâ und den âKultstatusâ dieses Planwerkes.

Im zweiten groÃenThemenblockwurdenmehrere in-
ternationale âgroÃe PlÃ¤neâ als Fallbeispiele vorgestellt,
analysiert und diskutiert. Der Schweizer Historiker DA-
NIEL KURZ (ZÃ¼rich) unterstrich in seinemVortrag, wie
beim Wettbewerb GroÃ-ZÃ¼rich 1915-1918 wÃ¤hrend
des ErstenWeltkriegs ein Konzept entwickelt wurde, des-
sen LeitsÃ¤tze nach 1918 fÃ¼r die Stadt- und Regio-
nalplanung der grÃ¶Ãten Stadt der Schweiz maÃgeb-
lich blieben und in dem soziale AusgleichsmaÃnahmen
stÃ¤dtebaulich bereits vorbeugend berÃ¼cksichtigt wur-
den.

In der dritten Themengruppe, in der lokale und in-
ternationale Akteure und deren Netzwerke unter die Lu-
pe genommen wurden, diskutierte CELINA KRESS (Ber-
lin) das Zusammenwirken von Staat, Kommunen und
privatemTerrainkapital. CHRISTOPHBERNHARDT (Er-
kner/Berlin) untersuchte amBeispiel der beiden Stadtpla-
ner Josef Brix und Felix Genzmer von der Technischen
Hochschule Berlin, welche Rolle die deutschen Techni-
schen Hochschulen bei der Entwicklung und Vermitt-
lung stÃ¤dtebaulicher Leitbilder sowie der professionel-
len Etablierung der neuen Disziplin des StÃ¤dtebaus im
Konkurrenzkampf mit dem bis dahin deutlich dominie-
renden Ingenieurwesen spielten.

In der vierten Themengruppe, die sich mit spezifi-
schen Gestaltungselementen der Stadtregion um 1910
befasste, untersuchte SONJA DÃMPELMANN (College
Park/USA) international vergleichend GrÃ¼n- und Park-
planungen in Chicago, Berlin und Rom mit dem Er-
gebnis, dass zu Beginn des 20. Jahrhundert in vielen
GroÃstÃ¤dten ein sich international befruchtendes Sys-
tem von GrÃ¼nplanungen etabliert wurde, die als quali-
tative Symbole einer besser geordneten und grÃ¼neren
Zukunft von StÃ¤dten wahrgenommen wurden. Am Bei-
spiel der Hundertjahrfeier des Burnham-Plans fÃ¼r Chi-
cago, dem ersten umfassenden Stadtplan fÃ¼r die zu-
kunftssichere Expansionssteuerung einer nordamerika-
nischenGroÃstadt und der âInkunabel des groÃen Plansâ
(Wolfgang Sonne) rekapitulierte die amerikanische For-
scherin KRISTEN SCHAFFER (Raleigh/USA) in einem
herausragenden Vortrag die Bedeutung des zivilgesell-
schaftlichen Impulses bei der Entstehung des Plans sowie
seine mediale Verbreitung undWahrnehmung. Sie unter-
strich vor allem die Langzeitwirkung und Nachhaltigkeit
der Planungen Burnhams auch fÃ¼r die Herausbildung
des âspirit of Chicagoâ und des Mythos der Stadt am Mi-
chigansee.

Ein Fazit der Tagung wurde in den abschlieÃen-

2



H-Net Reviews

den Statements und in der Schlussdiskussion gezo-
gen. ErÃ¶rtert wurde, weshalb einige StÃ¤dte groÃe
PlÃ¤ne anfertigen lieÃen und andere nicht wie zum
Beispiel die Stadt Frankfurt am Main, die unter ih-
rem BÃ¼rgermeister Adickes andere Wege der Problem-
lÃ¶sung suchte und fand. Notwendig waren die âgroÃen
PlÃ¤neâ vor allem in denjenigen StÃ¤dten, in denen sich
stadtplanerische Blockaden gebildet hatten, die fÃ¼r die
angestrebte Verbesserung der kommunalen Entwicklung
hinderlich waren, wobei die groÃen PlÃ¤ne nicht not-
wendigerweise Gemeinwohlziele gegen private Interes-
sen verfolgen mussten. Strittig interpretiert wurde die
Relevanz der groÃen PlÃ¤ne in ihrer Bedeutung primÃ¤r
als groÃe und in der Ãffentlichkeit wahr genommene
Bilder von StÃ¤dten oder vielmehr als bedeutsame Do-
kumente der FlÃ¤chenaufteilung und -nutzung. Diskus-
sionswÃ¼rdig erschien auch die Frage, ob die groÃen
PlÃ¤ne eher Ausdruck der gesteigerten Bedeutung von
Stadtplanern als Vertreter einer neuen Planungsdisziplin
zu Beginn des 20. Jahrhunderts waren oder ob sie im
Zeitalter der dominierenden Terraingesellschaften viel-
mehr auf den Mangel eines bis dahin nicht vorhande-
nen bzw. noch nicht wirksamen StÃ¤dtebaus hinweisen
(so Celina Kress). Demnach stÃ¼nden sie fÃ¼r das Be-
dÃ¼rfnis einer eher ohnmÃ¤chtigen und bedeutungslo-
sen Akteurs- und Berufsgruppe, die mit den groÃforma-
tigen und mit groÃer Ãffentlichkeitsmobilisierung insze-
nierten PlÃ¤nen in der Auseinandersetzung mit den bis
dahin dominierenden Bauingenieuren ein Zeichen gegen
ihre strukturelle Machtlosigkeit sehen wollten, ganz so
wie es Daniel Burnham als SchÃ¶pfer des Chicago-Plans
formulierte: âMake no little plans. They have no magic to
stir men’s blood and probably will not themselves be rea-
lized. Make big plans; aim high in hope and workâ¦Think
big.â CharlesMoore, Daniel H. Burnham. Architect, Plan-
ner of Cities, Bd. 2, Boston 1921. Letztlich, so Harald Bo-
denschatz, ist es bemerkenswert, dass uns heute die Pro-
bleme der StÃ¤dte um 1910 wieder deutlich nÃ¤her sind,
als dies fÃ¼r derartige, noch vor wenigen Jahrzehnten im
Verruf stehenden Stadtplanungen frÃ¼her der Fall war.

Zum richtigen Zeitpunkt lieferte die Tagung somit
insgesamt mit der Thematisierung der âgroÃen PlÃ¤neâ
vom Beginn des 20. Jahrhunderts eine weit gefÃ¤cherte,
spannende und kenntnisreich ausgerichtete Analyse ei-
nes bislang wenig beleuchteten, aber fÃ¼r die Konstitu-
ierung des StÃ¤dtebaus als akademische und stadtplane-
rische Disziplin wichtigen Themenfelds der Planungsge-
schichte. Der innovative Charakter der Konferenz zeig-
te sich vor allem durch den dezidiert transnational an-
gelegten Fokus der Perspektive und der VortrÃ¤ge, die

mit Fragen der internationalen Kommunikation und des
lÃ¤nderÃ¼bergreifenden Diskurses Ã¼ber die âgroÃen
PlÃ¤neâ einem modernen konzeptionellen Ansatz folg-
te, der sich deutlich positiv auf die ErtrÃ¤ge der Tagung
auswirkte. Die Konferenz leistete einen wertvollen und
lÃ¤ngst Ã¼berfÃ¤lligen Beitrag zur Selbstreflexion zu
den Wurzeln des modernen StÃ¤dtebaus als Disziplin
und aktivierte planungsgeschichtliche Expertise zu ei-
nemThema, das nach einhundert Jahren wieder hÃ¶chst
aktuell geworden ist.

KonferenzÃ¼bersicht:

Harald Bodenschatz (CMS/TU Berlin): Thematische
EinfÃ¼hrung â Der Kult des groÃen Plans

Friedrich Lenger (Justus-Liebig-UniversitÃ¤t
GieÃen): Keynote â EuropÃ¤ische und nordamerikani-
sche GroÃstÃ¤dte um 1910. Sozial- und kulturgeschicht-
liche Aspekte

Themengruppe I: Der groÃe Plan und die neue Disziplin
StÃ¤dtebau

Wolfgang Sonne (TU Dortmund): Dokument des
groÃen Plans. Der Chicagoplan in seiner Zeit

Harald Kegler (Bauhaus-UniversitÃ¤t Weimar): Pro-
fessionalisierung der Disziplin. StÃ¤dtebau in Europa
und USA um 1910

Zusammenfassende Diskussion: GroÃer Plan 1910 â
Planung fÃ¼r Metropolregionen? (Moderation: Harald
Bodenschatz, CMS/TU Berlin)

Themengruppe II, 1. Teil: GroÃe PlÃ¤ne â weltweit um
1910

Markus Tubbesing (ETH ZÃ¼rich): Der Wettbewerb
GroÃ-Berlin 1908-10

Carl Philipp Schuck (UniversitÃ¤t MÃ¼nster): Die
StÃ¤dtebau-Ausstellungen in DÃ¼sseldorf 1910 und
1912

Corinne Jaquand (School of Architecture Clermont-
Ferrand): Das stÃ¤dtebaulicheWerk von LÃ©on Jaussely

Karin Wilhelm (TU Braunschweig): Die Bedeutung
Wiens fÃ¼r den StÃ¤dtebau um 1910

Zusammenfassende Diskussion: Wien als Vorbild
oder Gegenbild? (Moderation: Celina Kress, CMS/TU
Berlin)

Gemeinsamer Rundgang durch die Ausstellung
âSTADTVISIONEN 1910|2010. Berlin Paris London Chi-

3



H-Net Reviews

cago. 100 Jahre Allgemeine StÃ¤dtebau-Ausstellung in
Berlinâ

Netzwerktreffen des AK Planungsgeschichte

Themengruppe II; 2. Teil: GroÃe PlÃ¤ne â weltweit um
1910

Ursula von Petz (UniversitÃ¤t Dortmund): Der groÃe
Plan von Rom 1909

Daniel Kurz (ZÃ¼rich): Wettbewerb GroÃ-ZÃ¼rich
1915-1918

Hakan Forsell (School of Humanities, Education and
Social Sciences Ãrebro): Stockholm and Tallinn. GroÃe
PlÃ¤ne um 1910

Friedhelm Fischer (UniversitÃ¤t Kassel): Gesamt-
plÃ¤ne fÃ¼r Canberra und Neu-Delhi (ab 1912/13)

Zusammenfassende Diskussion: Internationale Mo-
delle und Anpassung an lokale Bedingungen (Moderati-
on: Gerd Kuhn, UniversitÃ¤t Stuttgart)

Themengruppe III: Transfers und Akteure â lokal und
international

Harold Platt (Loyola University Chicago): Daniel
Burnham and the Trans-Atlantic Origins of Modern Ur-
ban Planning

Celina Kress (CMS/TU Berlin): Kooperierende oder
konkurrierende Akteure? Ãffentlicher versus privater
StÃ¤dtebau

Christoph Bernhardt (IRS Erkner/Berlin): Die Rol-
le der deutschen Technischen Hochschulen in der Ent-

wicklung und Vermittlung stÃ¤dtebaulicher Leitbilder
um 1910

William Whyte (University of Oxford): The RIBA
Conference in London 1910

Zusammenfassende Diskussion: Akteurskonstella-
tionen und Austauschmuster. Experten, Zivilgesellschaft,
Stadtbewohner (Moderation: Dirk Schubert, HafenCity
UniversitÃ¤t Hamburg)

Themengruppe IV: Gestaltungselemente der Stadtregi-
on um 1910

Dieter Schott (TU Darmstadt): Verkehr und Umwelt
in der Stadt um 1910

Sonja DÃ¼mpelmann (University of Maryland): The
Greater Green. Park system planning at the beginning of
the twentieth century in Chicago, Berlin and Rome

Zusammenfassende Diskussion: Gestaltete und na-
tÃ¼rliche Umwelt in Metropolregionen (Moderation:
Dorothee Brantz, CMS/TU Berlin)

Themengruppe V: Mediale Verbreitung und Wahrneh-
mung der groÃen PlÃ¤ne

Kristen Schaffer (North Carolina State University):
The Burnham Plan Centennial

Die Botschaften der groÃen PlÃ¤ne. AbschlieÃende
Statements (Christoph Bernhardt, Harald Bodenschatz,
Celina Kress)

Abschlussdiskussion (Moderation: Clemens Zimmer-
mann, UniversitÃ¤t des Saarlandes)

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
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